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Verbesserter Hochwasserschutz

Welche Schäden Hochwasser und ein Albabfluss von
mehr als 100 Kubikmeter pro Sekunde im
Stadtgebiet Ettlingen verursachen kann, haben
mehrere Hoch-wasserereignisse gezeigt. Die
Hochwassergefahren-karte zeigt die betroffenen
Bereiche. Dabei wird die Hochwassergefährdung
nach ihrer sog. Jährlichkeit, dem statistischen Wiederkehrintervall
gemessen (Jahrhunderthochwasser = HQ100). Der
Hochwassereinsatzplan ist Bestandteil der kommunalen Notfallplanung.
Die Stadt hat für den Hochwasserschutz schon viel Geld in die Hand
genommen. Aber dennoch: Gegenwärtig ist nur ein Schutz gegen
dreißigjährliches Hochwasser (HQ30) gegeben. Der hundertjährliche
Hochwasserschutz soll wiederhergestellt werden. Es liegen nun vier
Plan-alternativen vor. Das Planfeststellungsverfahren wird durch ein
Anhörungs- und Konsensverfahren begleitet. Damit haben Betroffene die
Möglichkeit, Einfluß zu nehmen.DieStadt lädt frühzeitig und vorbildlich zu
einer Bürgerinformation am 20. April um 18 Uhr in die Stadthalle ein.
Wir möchten Sie, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, zu einer
Information vor Ort einladen am

Freitag, 17.4. um 14 Uhr, an der Straßenbahnhaltestelle Spinnerei.
Von hier aus geht es zu Fuß bis zum Campingplatz Albgau bei Neurod
und zurück (Anmeldung Tel. 13888)
Für die CDU Fraktion
Inge Grether, Vorsitzende des CDU Ortsverbandes Ettlingen Kernstadt

Welche Schäden Hochwasser und ein Albab-
fluss von mehr als 100 Kubikmeter pro Se-
kunde im Stadtgebiet Ettlingen verursachen
kann, haben mehrere Hochwasserereignis-
se gezeigt. Die Hochwassergefahrenkarte
zeigt die betroffenen Bereiche. Dabei wird
die Hochwassergefährdung nach ihrer sog. Jährlichkeit, dem
statistischen Wiederkehrintervall gemessen (Jahrhunderthoch-
wasser = HQ100). Der Hochwassereinsatzplan ist Bestand-
teil der kommunalen Notfallplanung. Die Stadt hat für den
Hochwasserschutz schon viel Geld in die Hand genommen.
Aber dennoch: Gegenwärtig ist nur ein Schutz gegen dreißig-
jährliches Hochwasser (HQ30) gegeben. Der hundertjährliche
Hochwasserschutz soll wiederhergestellt werden. Es liegen nun
vier Planalternativen vor. Das Planfeststellungsverfahren wird
durch ein Anhörungs- und Konsensverfahren begleitet. Damit
haben Betroffene die Möglichkeit, Einfluss zu nehmen.DieStadt
lädt frühzeitig und vorbildlich zu einer Bürgerinformation am 20.
April um 18 Uhr in die Stadthalle ein.
Wir möchten Sie, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, zu
einer Information vor Ort einladen am
Freitag, 17.4. um 14 Uhr, an der Straßenbahnhaltestelle Spinnerei.
Von hier aus geht es zu Fuß bis zum Campingplatz Albgau bei
Neurod und zurück (Anmeldung Tel. 13888)
Für die CDU Fraktion - Inge Grether,
Vorsitzende des CDU Ortsverbandes Ettlingen Kernstadt

Warum wir FÜR eine Gemeinschaftsschule in Ettlingen sind:
Zur Zukunftsfähigkeit unserer Stadt gehört, dass wir das gesamte Schulspekt-
rum anbieten, damit alle Eltern für ihre Kinder Wahlfreiheit haben. Dazu
gehört auch eine Gemeinschaftsschule. Denn sie bietet Antworten auf die
Forderungen der Eltern nach mehr individueller Förderung, nach einem
Ganztagesangebot, nach mehr Bildungsgerechtigkeit und mehr eigenver-
antwortlichem Lernen.
Die Gemeinschaftsschule ermöglicht sämtliche Schulabschlüsse bis zum
Abitur. Eltern, die sich für ihr Kind einen höheren Bildungsabschluss wün-
schen, müssen es nicht mehr in das Gymnasium oder die Realschule zwingen.
Die Gymnasien und Realschulen werden dadurch entlastet. Gemeinschafts-
schule ist daher eine große Chance für das Gelingen von Schule, aber auch
eine notwendige Ergänzung der Bildungslandschaft und nicht nur in kleinen
Gemeinden erforderlich, um den Schulstandort zu retten. Bruchsal hat eine
Gemeinschaftsschule und Karlsruhe bereits vier! Niemand würde behaupten,
dass diese Städte die Schulart zum Erhalt einer weiterführenden Schule
brauchen. Die Gemeinschaftsschule ist eine Antwort auf gesellschaftliche
Entwicklungen. Ettlingen darf sich von dieser Entwicklung nicht abkop-
peln! Bereits jetzt gibt es im Land 271 genehmigte Gemeinschaftsschulen.
Jede Schule kann, keine muss. Die Schillerschule will und kann Gemein-
schaftsschule werden. Die Konzeption steht. Auch der Gesamtelternbeirat
unterstützt die Einführung der GMS in Ettlingen. Die Planungen zum Umbau –
ebenfalls von CDU und FE gefordert - liegen vor. Die von CDU und FE gefor-
derte Elternbefragung hat ergeben, dass der Bedarf für eine Gemeinschafts-
schule vorhanden ist.

Es gibt keinen Grund, die Entscheidung zu vertagen oder
die Antragstellung zu verschieben.
Deshalb sagen wir:
GMS – YES !
Für die SPD-Fraktion:
Sonja Steinmann, Stadträtin

Hochwasserschutz im Albtal

Veränderte Klimabedingungen haben bewirkt, dass der Hoch-
wasserschutz für Ettlingen und Karlsruhe nicht mehr ausreicht.
D.h. die Bemessungswerte lt. Statistik reichen nicht mehr für
einen sog. hundertjährigen sondern nur noch für einen dreißig-
jährigen Schutz. (Gemessen an der Menge des abfließenden
Wassers beim Hochwasser 1998 und 2002 in cbm/sec)
Aus dem Handlungsbedarf zum Schutz der Bevölkerung wurde
eine Umweltverträglichkeitsstudie für ein Rückhaltebecken im
Albtal beauftragt. Eine Vorzugsvariante empfiehlt einen Stand-
ort oberhalb der Spinnerei. Sie entspricht zwar dem Programm
Natura 2000, der erhebliche Eingriff (7m hoher Damm!) ist
dennoch mit naturfördernden Maßnahmen auszugleichen.
Von 2009 bis heute wurden jährlich erhebliche Finanzmittel zur
Verfügung gestellt. 2008 wurden die Ergebnisse der Untersu-
chung vorgestellt. Erst 2012 teilte das Regierungspräsidium mit,
dass zur Durchführung eine Änderung der Rechtsverordnung
nötig ist. Für diese Einsicht brauchte es 4 Jahre. Vor diesem
Hintergrund muss es ein neues, kostenträchtiges Konsens- bzw.
Planungsverfahren für alle Betroffenen geben. Von den Ge-
samtkosten für den Bau von ca. 20 Millionen ist der Ettlinger
Anteil immerhin mit 70% förderfähig.
Kleiner Trost: heutige Überflutungsflächen in der Stadt werden
nach der Maßnahme als Reserveflächen für Wohnbaubedarf
frei.
Sibylle Kölper, Fraktionsvorsitzende

– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de

Barbara Saebel ist
Landtagskandidatin des
Wahlkreises Ettlingen

Am 26. März war es soweit. Die Mitglieder des Wahlkreises
Ettlingen (bestehend aus den Ortsverbänden Malsch,
Rheinstetten, Ettlingen, Pfinztal sowie Karlsbad-Waldbronn-
Marxzell) kamen in Karlsruhe zusammen, um einen
Landtagskandidaten/Landtagskandidatin für die Landtagswahl
am 13. März 2016 zu bestimmen.

Mit großer Mehrheit sprachen sich die Mitglieder für die
Ettlinger Gemeinderätin und Fraktionsvorsitzende Barbara
Saebel aus.

Fraktion und Stadtverband gratulieren Barbara Saebel ganz
herzlich und wünschen ihr viele gute Ideen, Kraft und Energie
für den anstehenden Wahlkampf, bei dem wir sie nach Kräften
unterstützen werden.

Beate Hoeft www.gruene-ettlingen.de
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Vereine und
Organisationen

Prävention gegen Gewalt
Mobbing, Cybermobbing, Aggression,
Gewalt, Fremdenfeindlichkeit – es ver-
geht fast kein Tag an dem es im Umfeld
von Kindern und Jugendlichen nicht sol-
che Vorfälle gibt.

Und oft sind damit konfrontierte Trainer,
Betreuer, Jugendleiter, ja selbst Erzieher
und Lehrer in einer derartigen Situation
überfordert. Um darauf angemessen re-
agieren zu können, findet am Samstag,
18. April, von 10 – 16:30 Uhr im Haus
der Familien, Kronenstr. 15, Karlsruhe,
durch den Bundesverband Gewaltprä-
vention ein Ausbildungskurs mit ab-
schließender Lizenzierung statt.

www.bundesverband-gewaltpraevention.de
Anmeldungen an
selbstbewusstundstark@googlemail.com.

Informationsveranstaltung am 6. März
Ist der Feedback-Bogen schon ausge-
füllt zurückgegeben worden?

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Lauftreff Ettlingen

42. Rheinzaberner Osterlauf (4. April)
Trotz kalten, regnerischen Bedingungen
fanden 511 Teilnehmer in das Römerdorf
Rheinzabern in der Südpfalz. Es war be-
reits die 42. Ausgabe dieser Veranstal-
tung des TV Rheinzabern. Angeboten
wurden ein Schülerlauf, der 10-km-Lauf
und der Halbmarathon. Der Halbe war
gleichzeitig die Südpfalzmeisterschaft
der Senioren. Vier vom Lauftreff ließen
sich vom Wetter nicht abhalten, allein
das Ehepaar Möhlmann fand den Weg
aufs Podium.

Lauftreff-Ergebnisse 10-km-Lauf:

Name Zeit AK Rang
Rauenbühler, Dieter 43:02 M55 5
Möhlmann, Egon 46:59 M65 3
Aul, Michael 47:41 M55 14
Möhlmann, Ulla 50:58 W60 3

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs
unter www.lt-ettlingen.de.

Abt. Badminton
Neuer Badminton-Einsteigerkurs für
Hobby-Spieler ab 17. April
16 Gänse- oder Entenfedern, verklebt
mit einem Stück Kork - fertig ist der
Federball. Und dieser wird dann mit

Schlägern über ein 1,55m hohes Netz
geschlagen. Hört sich einfach an? Ist es
eigentlich auch ... und zudem herrlich
anstrengend!
Um diesen rasanten Sport selber ein-
mal auszuprobieren, bieten wir ab April
wieder einen Einsteiger-Kurs für Bad-
minton-Interessierte oder Federball-
Umsteiger an. Der Kurs besteht aus 5
Trainingseinheiten (Beginn: 17.04.). Die-
se finden jeweils freitags von 20 – 22
Uhr unter der Leitung von erfahrenen
Trainern bzw. Spielern des SSV Ettlingen
in der Sporthalle der Berufsschule Ettlin-
gen (Kreissporthalle, Beethovenstr. Ecke
Karl-Friedrichstr.) statt. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 25,- Euro (Abteilungsmit-
glieder frei!). Darin sind die Federbälle
für die Kurseinheiten enthalten, Schläger
können bei Bedarf ausgeliehen werden.
Den Abschluss des Kurses bilden auch
dieses Jahr wieder die offenen Ettlinger
Badminton-Stadtmeisterschaften am 30.
Mai. Die Teilnehmer des Einsteigerkurses
können daran in der Hobbyklasse ohne
gesonderte Startgebühr teilnehmen und
das Gelernte direkt ausprobieren. Fra-
gen und Anmeldung einfach per Mail
an anmeldung(at)badminton-ettlingen.
de. Nicht zu lange Zögern, denn die
ersten Plätze im Hobbykurs sind schon
vergeben. Weitere Informationen zu der
Badminton-Abteilung des SSV Ettlingen
auch unter www.badminton-ettlingen.de.

Abt. Turnen
Philippinische Stockkampfkunst und
Neuer Tanz
Bewegungsfreudige Menschen finden
bei diesem Angebot eine Mischung von
kraftvoller Stockkampfkunst und Tanz-
improvisation, denen gemeinsame Prin-
zipien zugrunde liegen. Im Kampf sind
wir direkt, gehen in die Konfrontation,
erfahren Aggression und Respekt, sind
zielgerichtet und spüren Stärke. Wir
arbeiten an der eigenen Präsenz und
Reaktion, befassen uns mit Vertrauen,
Selbstbehauptung und üben spielerisch
Abgrenzung und Durchlässigkeit.
In der Tanzimprovisation geht es um die
Erweiterung des Bewegungsrepertoires,
spontane Übungen und den
Bewegungsfluss. In Schlagabfolgen,
Rhythmus und der Improvisation des
Tanzes wird die eigene Energie und Le-
bensfreude erfahrbar. Wir forschen und
experimentieren im Kampf und in der
Tanzimprovisation.

Wir erkennen und erfahren innere Frei-
heit. Ab Dienstag, 14. April, 7 X Diens-
tag von 18-20 Uhr, und 1 X Samstag,
13. Juni, von 11 – 17 Uhr. Info: heike.
koehler.email@web.de

In folgenden Angeboten sind noch
Plätze frei:
Eltern-Kind Turnen dienstagvormittags
10-11 Uhr in der Kasernenhalle sowie
nach den Osterferien.

Teil 2: Was Ettlingen so
liebenswert macht!
Das sind die vielen Familienunterneh-
men in Ettlingen, die zahlreiche Arbeits-
plätze über Generationen hinweg bieten
und dafür persönlich die Verantwortung
übernehmen. Wie zum Beispiel Martina
und Rolf Stoppanski.

Dieser Tage feiert ihr Autohaus in Ettlin-
gen ihr 60-jähriges Bestehen. Gegründet
wurde die damalige VW-Werkstatt von
Herbert Stoppanski, der letzte Woche
seinen 91. Geburtstag feierte. In der 2.
und 3. Generation beschäftigt das Auto-
haus inzwischen über 130 Mitarbeiter.
Solch ein sympathisch geführtes Fami-
lienunternehmen beeindruckt mich sehr,
da es ein gutes Beispiel dafür ist, wie man
generationsübergreifend eine erfolgreiche
Nachfolge umsetzen kann. Wir gratulieren
der Familie Stoppanski zu ihrem Jubiläum
und wünschen Ihnen für die Zukunft alles
Gute! Seitens der Gemeinderäte ist es
jetzt unsere Aufgabe die Rahmenbedin-
gungen so beizubehalten bzw. zu ge-
stalten, dass Ettlingen gerade für Fami-
lienbetriebe weiterhin attraktiv bleibt
oder sogar zum Wunschstandort wird.


